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Clariant, Spenglergebäude
Architekten: Wirth + Wirth, Basel

Am Schweizer Sitz des inter-
nationalen Chemikalienherstellers Clariant wurde bei der Realisierung 
der Büroflächen ein umfassendes Open-Space-Konzept umgesetzt. Prozess-
und projektorientierte Kommunikation dominieren den Arbeitsalltag, 
weshalb jeder Mitarbeiter zur Förderung der Teamarbeit über einen eigenen
Bench- oder Büroarbeitsplatz verfügt. Im Zwischenbereich wurden freie
Arbeitsplätze für Adhoc-Meetings und Diskussionen zur Verfügung gestellt.
Lounge- und Cafeteriazonen dienen der bewussten Entspannung und
zwanglosen Kommunikation.

Die Bench-Arbeitsplätze in Einzel-, Zweier- oder Viererkonfiguration sowie 
die Besprechungstische wurden mit dem System invitation umgesetzt. 
Als Bürodrehstuhl dient open up. Fotos: © Wirth + Wirth /Lilli Kehl

Bayerischer Landtag, Plenarsaal
Architekten: Staab Architekten,
Berlin

Nach 55 Jahren Parlamentsbetrieb
wurde der Plenarsaal des Bayeri-
schen Landtages im Maximilianeum
nach Plänen von Staab Architekten
vollständig umgebaut. In dem durch
die neue Tageslichtdecke angenehm
hellen und modernen Raum befinden
sich 164 Abgeordnetenplätze in
sechs Tischreihen. 

Maximalen Komfort und Bewegungs-
freiheit für die bayerischen Politiker
bietet eine an parlamentarische
Rahmenbedingungen angepasste
Sonderlösung des Bürodrehstuhles
mr. charm. 

Fotos: © Werner Huthmacher (oben),
Rolf Poss (links).

Oikeustalo(Gericht), Helsinki 
Architekten: Tuomo Siitonen 
Architects, Helsinki

Der Architekt Tuomo Siitonen wurde mit dem Bau des Gerichtes im 
Hafengelände von Helsinki beauftragt. Insgesamt 300 Drehstühle 
open mind kamen im neu bezogenen Gericht zum Einsatz. 

Die Fotos zeigen einen der Gerichtssäle. Der Richter sitzt dort wie in 
seinem Büro auf einem Stuhl mit Nackenstütze. Fotos: © Tila

Lufthansa Aviation Center, Frankfurt am Main 
Architekten: Ingenhoven und Partner, Düsseldorf

Die neuen Verwaltungsgebäude der Lufthansa liegen im Herzen des
Frankfurter Großflughafens. Der als Niedrig-Energiehaus konzipierte
Komplex besteht aus fünf Modulen mit je sieben Geschossen und einem
Dach in Form eines riesigen Flügels. 1.800 Mitarbeiter bezogen die neuen
lichtdurchfluteten Räume, die Teamarbeit fördern und unterstützen sollen.

Alle Büroarbeitsplätze des Lufthansa Aviation Centers sind mit den
Bürodrehstühlen open mind ausgestattet. In den Besprechungs-
bereichen wurden open up Freischwinger eingesetzt. 
Fotos: © Lufthansa / Hans-Georg Esch.

Referenzen
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Sedus yeah! bietet bei günstigem

Preis-Leistungs-Verhältnis innovative 

technische Lösungen. Ausgestattet mit

Similarmechanik, Sitzneigung und

Schiebesitz verfügt der Drehstuhl über

eine neuartige Schnellverstellung. 

Mit dieser kann in Sekundenschnelle

der Anlehndruck der Rückenlehne ein-

gestellt werden. Dadurch empfiehlt

sich yeah! auch zum Einsatz bei Wech-

selarbeitsplätzen, an denen unter-

schiedlich große und schwere Benutzer

arbeiten. Design: Michael Kläsener

netwin ist eine Bürostuhl-Familie, 

bestehend aus komfortablen Dreh- und

Konferenzstühlen. Der Drehstuhl verfügt

wie yeah! über die innovative Schnell-

verstellung. Der ganz besondere Charak-

ter dieser Familie entsteht durch die

doppelte Rückenlehnenmembran und 

die großzügige Sitzfläche für besonders

bequemes Sitzen. netwin ist einzigartig

in Ergonomie, Verarbeitung und Preis-

Leistungs-Verhältnis und steht für ein

Design, in dem die Grenzen zwischen

„Leben“ und „Arbeiten“ aufgehoben

werden. Design: Michael Kläsener

yeah!

netwin
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Konzipiert als höchst komfortabler

Bürodrehstuhl mit der kompletten

Bandbreite modernster Ausstattungs-

varianten präsentiert sich mr. charm

als Vollprofi in allen Büroetagen.

Seine Variantenvielfalt unterstreicht

eine wesentliche Stärke der Marke

Sedus: Maßgeschneidert, in jeder 

technischen und optischen Ausstat-

tung, sorgt mr. charm für perfektes,

dynamisches Sitzen am Büroarbeits-

platz. Design: Michael Kläsener

Sedus black dot ist eine Familie aus

Dreh- und Konferenzstühlen. Langlebige

Qualität sowie ausgefeiltes Design 

wurden kombiniert mit vielen Ausstat-

tungsvarianten. Höchste Bewegungs-

freiheit dank innovativer und paten-

tierter Technik wie der Dorsokinetik

macht dieses Produkt einzigartig. 

Denn nur wer sich frei bewegen kann,

kann auch frei denken. In einer neuen

Bürokultur. Mit einem neuen Arbeits-

gefühl. Selbstbewusst. Stolz. Auf-

geweckt. Design: Michael Kläsener &

Stephan A. Preisig

mr. charm

black dot
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Der innovative, aus einem Guss gefer-

tigte Rückenlehnenrahmen und die

hochflexible Membranbespannung 

prägen das klare Design. Sedus open

mind überzeugt durch hervorragende

ergonomische Eigenschaften und 

garantiert optimalen Sitzkomfort. 

Ausstattbar mit unterschiedlichsten

technischen Features, ist dieser 

ästhetische Drehstuhl auch mit dem

Freischwinger open up kombinierbar.

Design: Mathias Seiler

Arbeiten im Sitzen, Stehen, Liegen:

Sedus open up macht es möglich. 

Die Similarmechanik ermöglicht eine

große Lehnenneigung bis zu 45 Grad

und kommt damit einer liegenden 

Haltung sehr nahe. Der Ottoman, eine

Beinablage auf Rollen oder Gleitern,

macht die Liegehaltung perfekt. 

Auf dem verstellbaren Work assistant

kann beispielsweise ein Notebook

bedient werden, ganz ausgefahren 

wird er zum Stehpult. 

Design: Mathias Seiler

open mind

open up
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Als Drehsessel wie auch als Lounge-

sessel antwortet silent rush auf die

Hektik unserer Arbeitswelt. Mit seiner

Formensprache und seiner üppigen

Polsterung sorgt silent rush für die

Ruhe im Chaos. Er erlaubt Rückzug 

und Konzentration. Er gibt Kraft und

sorgt für Geborgenheit. Wer darauf

sitzt, bleibt mittendrin. Entspannter,

souveräner, leistungsfähiger. Design:

Mathias Seiler und Thilo Schwer

Kompromissloser Komfort stand im

Mittelpunkt der Designentwicklung 

der Dreh- und Konferenzsessel my way.

Sie bestechen durch visuelle Ausge-

wogenheit der prägnanten Polster-

körper. Trotz bequem ausgelegter 

Polsterung erweist sich der repräsen-

tative Chefsessel beim Sitzen als sehr

agil. Beim Zurücklehnen kommt man 

in den Genuss des erstklassig abge-

stimmten Bewegungsablaufs von Sitz,

Rückenlehne und Armlehnen. Design:

Michael Kläsener

silent rush

my way
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Mit seinem einzigartigen Einrichtungs-

konzept bietet relations eine ganzheit-

liche Lösung aus Funktion, Design und

Ergonomie, die eine neue emotionale

Kultur im Büro ermöglicht und das

optimale Umfeld für effiziente Wissens-

arbeit schafft. relations ist ein Ein-

richtungssystem, das mit seinem trans-

parenten und inspirierenden Design

Elemente wie Schreibtisch, Schrank,

Container und Zubehör formal und

funktional zusammenbringt. Es eignet

sich nicht nur zur Möblierung unter-

schiedlichster Büroformen, sondern

auch für Seminar-, Besprechungs- und

Teamarbeitsräume. 

Design: Andreas Struppler 

relations



14



15

Moderne Arbeitsprozesse verlangen

einerseits ständige Kommunikation

und Interaktion, andererseits ein

hohes Maß an Konzentration. Die

Systembench invitation entspricht

diesen Anforderungen, indem ihr

modularer Aufbau gemeinsames und

individuelles Arbeiten berücksichtigt.

invitation kann sich jeder Arbeits-

situation maßgeschneidert anpassen:

Kleine Einheiten als Einzel- oder Dop-

pelmodul sind ebenso möglich wie

große Tischanlagen für viele Arbeits-

plätze. Design: Mathias Seiler

invitation
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Sedus zenon ist ein Tischsystem, das 

speziell für den Einsatz feiner Kom-

paktplatten entwickelt wurde und 

die Arbeitsplatte optisch über ihrem

geradlinigen Gestell „zum Schweben

bringt“. Von oben, von vorn, von nah

und von fern – zenon bringt klare,

gerade Formen der Architektur ins

Büro. Auf das Wesentliche beschränkt,

bietet zenon mit passenden Containern

viel Platz für kreativen Gedankenaus-

tausch und entscheidende Gespräche.

Design: Sedus Design Team

zenon



18



19

Hochentwickelte Kunstwerkstoffe fin-

den z. B. in der Automobilindustrie

verstärkte Akzeptanz. Sedus bricht 

mit den traditionellen Auffassungen,

dass stabile Seminar- und Konferenz-

tischmöbel mit Stahl- oder Aluminium-

druckgussgestellen ausgestattet sein

müssen. Sedus four connects ist ein

Seminar- und Konferenztischsystem,

das der Anforderung nach flexibler 

Einrichtung und schneller Auf- und

Umbauzeit konsequent gerecht wird.

Design: Mathias Seiler

Sedus roxy ist der Kosmopolit unter

den Freischwingern. In der ganzen

Welt zu Hause, bewältigt er spielend

leicht jegliche Arbeitssituation. 

Ob im klassischen Büro, in einer

Konferenz oder im Bistro – seine

markante Art überzeugt immer. 

In Preis. In Leistung. In Unabhängig-

keit. Die hochwertige Kunststoffschale

ist aus einem Guss und garantiert

hohen Sitzkomfort. 

Design: Modus Product Design

four connects

roxy
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Grenzenlose Kommunikation, multi-

funktionale Konfiguration und 

optimale Raumnutzung ermöglicht 

der umfangreiche Typenplan von 

Sedus no limits als Symbiose aus

Ästhetik und Funktionalität. Ob Work-

shop, Training, Sitzung, Präsentation,

Konferenz, Gruppenarbeit, Diskus-

sionsrunde – die hohe Mobilität

schafft in wenigen Sekunden das 

richtige Arbeitsumfeld. 

Das Herzstück des Programms ist der

Personal Desk. Er ist fahrbar, verkett-

bar, optional höhenverstellbar und

neigbar. Ineinander geschoben lässt 

er sich platzsparend parken. Groß-

zügig dimensionierte Tischplatten

garantieren einen optimalen Arbeits-

platz im Sitzen oder Stehen.

no limits Objekttische bieten unter-

schiedliche Plattenformen zur Gestal-

tung freier Tischlandschaften. 

Rechtecktische lassen sich auch mit

Personal Desks verketten. Es gibt 

sie optional auf Rollen und mit einem 

pfiffigen Klappmechanismus, der

sekundenschnell und kinderleicht 

zu bedienen ist. Design: Prof. Wulf

Schneider und Partner

no limits
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Sedus talk about reagiert auf unter-

schiedlichste Anforderungen durch

kurze Auf- und Abbauzeiten und ver-

bindet drei Systeme auf einen Streich:

Einschraubbare oder abklappbare

Tischbeine lassen sich durch einen 

kurzen Dreh fixieren, der T-Fuß ist in

Sekunden aufgeklappt. Werkzeuglos

und ohne umständliches Verschrauben

ist talk about mit Kreissegmenten 

und Zwischenplatten verkettbar.

Design: bert&bert

Wie viele Teilnehmer hat eine Konfe-

renz? Zwei, vier? Es können aber auch

zehn sein. Oder zwanzig. Ob Konferenz,

Sitzung oder Tagung: Sedus high end

ist ein Tischsystem auf höchstem

Niveau. Ein System mit extrem kurzen

Auf- und Abbauzeiten, aus Aluminium-

gestellen, Traversen und optisch 

freischwebenden Tischplatten. Ergän-

zend gibt es elegante Konferenzsessel

mit Alu- oder Holzgestell. Design: 

Prof. Wulf Schneider und Partner

talk about

high end
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Sedus weltweit

Deutschland: D-79761 Waldshut, Tel. +49 (7751) 84-0, sedus@sedus.de, www.sedus.de

Belgien: B-9230 Wetteren, Tel. +32 9 369 9614, sedus.be@sedus.com, www.sedus.be

Frankreich: F-75008 Paris, Tel. +33 1 53 77 20 50, commercial@sedus.fr, www.sedus.fr

Großbritannien: London EC1V 4DU, Tel. +44 20 7566 3990, sedus.uk@sedus.co.uk, www.sedus.co.uk

Italien: I-22075 Lurate Caccivio (CO), Tel. +39 031.494.111, sedus.it@sedus.com, www.sedus.it

Niederlande: NL-2901 LB Capelle aan den IJssel, Tel. +31 10 521 41 88, sedus.nl@sedus.com, www.sedus.nl

Österreich: A-5301 Eugendorf, Tel. +43 (6225) 210 54-0, sedus.at@sedus.at, www.sedus.at

Schweiz: CH-4613 Rickenbach, Tel. +41 62 / 216 4114, sedus.ch@sedus.ch, www.sedus.ch

Spanien: E-28050 Madrid, Tel. +34 91 / 597 0176, sedus.es@sedus.com, www.sedus.es




